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(54) Schleifringübertrager

(57) Der Schleifringübertrager (1) dient der Übertra-
gung von elektrischen Strömen und/oder Daten zwi-
schen einem Statorteil (2) und einem Rotorteil (3). Der
Statorteil (2) weist eine sich tangential zum Rotorteil (3)
erstreckende Platine (5) aus einem elektrisch nicht lei-
tenden Werkstoff auf. Diese besitzt auf beiden Flachsei-
ten (8, 9) mindestens eine Leiterbahn (10) aus einem
elektrisch leitenden Material. Die Leiterbahnen (10) er-
strecken sich in der Mittellängsebene eines am Rotorteil
(3) vorgesehenen Schleifrings (4). Im Längenverlauf der
Leiterbahnen (10) ist mindestens ein die Leiterbahnen
(10) und die Platine (5) durchsetzendes Lötauge (11)

zum Anschluss einer Strom- oder Datenleitung vorge-
sehen. An jedem Ende der Leiterbahnen (10) befindet
sich eine die Leiterbahnen (10) sowie die Platine (5)
durchsetzende Bohrung (12) und im Abstand zu jeder
Bohrung (12) stirnseitig der Leiterbahnen (10) eine Aus-
sparung (13) in der Platine (5). In den Bohrungen (12)
sowie in den jeweils angrenzenden Aussparungen (13)
sind Drahtfedern (16) durch Klemmung lösbar lagefi-
xiert, die mit gegenüber der Platine (5) in jeweils entge-
gengesetzte Drehrichtungen des Rotorteils (3) frei vor-
kragenden Kontaktschäften (17) federnd nachgiebig an
den Schleifring (4) gedrückt sind.
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